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Christian Büttner: Lernen im Spiegel 

des Fremden. Konzepte, Methoden 

und Erfahrungen zur Vermittlung 

interkultureller Kompetenz.

IKO-Verlag für Interkulturelle 

Kommunikation, Frankfurt 2005. 

ISBN 3-88939-769-7, 196 Seiten.

Trainings zu interkulturel-
ler Kompetenz und inter-
kultureller Kommunikati-
on haben Hochkonjunktur; 
der Autor hat einige von ih-
nen zusammen mit Kolle-
gen der Hessischen Stiftung 
Friedens- und Konfliktfor-
schung evaluiert und be-
gleitet. In dem Bestreben, 
eine theoretische Konzep-
tion tragfähiger Modelle zu 
entwickeln, entfaltet Bütt-
ner einige Überlegungen zu 
Grundlagen des Lernens, 
zur Begrifflichkeit inter-
kultureller Kompetenz und 
zur Bedeutung von Frem-
dem. Durch diesen Zugang 
gelingt es ihm, die »Wun-

derwaffe« Interkulturelles 
Training zu demystifizie-
ren: »Die interkulturellen 
Lernziele sind für die sin-
gulär angesetzten Veran-
staltungen in der Erwach-
senenbildung meist zu hoch 
angesetzt« (S. 180). Bütt-
ner kann im Folgenden das, 
was in die anvisierte Rich-
tung geht, ansatzweise auf 
eine solidere Basis stellen. 
Dies leistet er durch die 
Problematisierung explizi-
ter und impliziter Aspekte 
interkultureller Fortbil-
dungen. Was er nun leider 
nicht problematisiert, ist 
der Begriff des Fremden; 
diesen setzt er aufgrund 
seiner letztlich psychoana-
lytischen Prägung voraus, 
geht damit aber eben auf der 
Basis dieser Orientierung 
ausgesprochen differenziert 
um. Drei Themenbereiche 
werden beschrieben und 
neu fundiert: Der Begriff 
der Kompetenz, der Grup-
pe und des schulischen 
Lernens, in denen Bütt-
ner die Trainingsmodelle 
letztlich verortet. Immer 
wieder fragt er nach dem 
Raum für die Äußerung 
von Differenz- und Fremd-
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heitserfahrungen, Ge-
fühlen, unterschiedlichen 
identifikatorischen Bestre-
bungen und die mögliche 
Ethnisierung allgemeiner 
Probleme. Das praktische 
Material kommt aus Wei-
terbildungen in der Ver-
waltung, der Polizei, aus 
der Elementarpädagogik 
und aus Mediationsberich-
ten.

Büttner kann keinen Kö-
nigsweg für die Einschät-
zung und den Erwerb in-
terkultureller Kompetenz 
vorgeben, aber aus seiner 
Argumentation im Kon-
text der psychoanalytischen 
Pädagogik gewinnt er rele-
vante Einsichten in die Ge-
nese und den Verlauf von 
Konflikten, in die Wahr-
nehmung professioneller 
Probleme, in Settings von 
Fortbildungen und in die 
Anforderungen der Arbeit 
mit Migranten. Wichtige 
Haltpunkte sind die Fra-
ge nach Differenzierungen 
innerhalb von Kulturen, 
die Bedeutung eigener Er-
fahrungen und psychischer 
Prozesse, die sich im Um-
gang mit »Fremden« ar-
tikulieren, die Rolle, die 

Gruppen bieten, um eine 
Integration widersprüch-
licher Anteile und Orien-
tierungen der Mitglieder 
zu leisten, und der Verweis 
auf Grenzen – Grenzen der 
Kommunikationsfähigkeit, 
aber auch der politischen 
Grenzen, innerhalb derer 
die jeweilige Profession 
agiert. Mit dieser Arbeit 
leistet Christian Büttner 
eine klare Kritik eines aus-
schließlich als erlernbare 
Kompetenz begriffenen 
Konzepts interkultureller 
Kompetenz, ohne diesen 
gänzlich für obsolet zu er-
klären.

Nausikaa Schirilla
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